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Ausschuss für Schule und Weiterbildung 
 
 
25. Sitzung (öffentlich) 

22. Juni 2006 

Düsseldorf - Haus des Landtags 

18:40 Uhr bis 19:25 Uhr 

 

Vorsitz: Wolfgang Große Brömer (SPD) 

Protokollerstellung: Gertrud Schröder-Djug 

 

 
Verhandlungspunkt und Ergebnis: 
 
 

Seite

 Verordnung zur Änderung der Verordnung über den Bildungsgang in 
der Grundschule (AO-GS) und der Verordnung über die sonderpäda-
gogische Förderung, den Hausunterricht und die Schule für Kranke 
(AO-SF) 
Vorlage 14/511 

Der Ausschuss für Schule und Weiterbildung stimmt der Verordnung 
Vorlage 14/511 mit den Stimmen der CDU-Fraktion und der FDP-
Fraktion gegen die Stimmen der SPD-Fraktion und der Fraktion Bünd-
nis 90/Die Grünen zu. 
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Fest stehe, alle Kinder müssten gefördert werden. Man dürfe nicht die besseren oder 
begabteren Kinder vergessen. Sie trete dafür ein - das werde schon lange gefordert -,  
auch für Kinder mit besonderen Begabungen Förderstunden im Förderkonzept zu etab-
lieren. 

Der Ausschuss für Schule und Weiterbildung stimmt der Verordnung Vorla-
ge 14/511 mit den Stimmen der CDU-Fraktion und der FDP-Fraktion gegen die 
Stimmen der SPD-Fraktion und der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zu. 

Vorsitzender Wolfgang Große Brömer macht darauf aufmerksam, dass der Vorsit-
zende des Ausschusses für Innovation, Wissenschaft, Forschung und Technologie, 
Herr Vesper, den Schulausschuss darüber informiert habe, dass am 24. August eine 
Anhörung zum Hochschulfreiheitsgesetz durchgeführt werden soll. Der Schulausschuss 
sei mitberatend. Die Obleute seien gebeten worden, Vorschläge für die einzuladenden 
Experten und auch Fragestellungen einzureichen. Er gehe davon aus, dass sich der 
Schulausschuss nachrichtlich an der Anhörung beteiligen werde. 

Sylvia Löhrmann (GRÜNE) spricht sich dafür aus, interessehalber an der Sitzung teil-
zunehmen. Selbstverständlich sei es möglich, dass aus dem Kreis des Schulausschus-
ses Fragestellungen und Vorschläge für die Einzuladenden eingereicht würden. Sie le-
ge Wert darauf, dass der Schulausschuss vor Abschluss des Gesetzgebungsverfahrens 
ein Votum abgebe. 

gez. W. Große Brömer 
Vorsitzender 
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